
Der Eichmannprozess eın Augenzeugenbericht

„Der Krıeg 1St verloren, ıch führe meınen eigenen Krıeg weıter“, Adaolft
Eichmann Ende des rıtten Reiches. „Seın Kres W alr die totale Ver-
nıchtung des europäıischen Judentums.

Am Januar 2014, dem internatiıonalen
Holocaustgedenktag, wurde Gabriel Bach
der „Preıs der Jülicher Gesellschaft das
Vergessen un: für dıe Toleranz“ verhehen.

Gabriel Bach Oto Gennadıy Reznıkov.

Dieser Vereın, geleitet VO  - Gabriele Spelt-
habhın, würdiıgt jedes Jahr Menschen, dıe sıch

für den Kampf das Vergessen der Nazıverbrechen SOWI1e für die Ver-
ständigung Menschen verschıedener Iradıtiıonen eıinsetzen. Aus SCHC-
benem Anlass wurde Bach, zweıter Ankläger 1MmM Eiıchmann-Prozess (Jeru-
salem, 11.04.-15.12.1961), auch 1N die Jüdische Gemeininde Aachen
eingeladen, ber se1ıne Erfahrungen be]l den Verhandlungen e1l-
TC1H der oröfßten NS-Verbrecher berichtete.

Gabriel Bach, 1927 ın Halberstadt geboren, verbrachte seıne Kındheit 1n
Berlıin. Er besuchte OIrt dıe Theodor-Herzl-Schule, ausgerechnet
„Adolf-Hitler-Platz“. 1936, 1ir VOT der Reichspogromnacht, 1in der fast
alle Jüdıschen Maänner testgenommen wurden, ftloh dıe Famılıie 1n die
Nıederlande. Vor der Grenze wurde S1e aUus dem Zug geholt. ach verschie-
denen Telefonaten 1e1 INa  = sS1e ann doch weıterreıisen. Der elfyährıge (35
briel schwang sıch 1ın den bereıts abfahrenden Zug, da VersSeitzZie ıhm ein
SS-Mann och schnell eınen Trtıtt. 395  Is ıch am Oktober das
Bundesverdienstkreuz entgegennahm, konnte ıch CS M1r nıcht verkneıiten
9 4aSSs ıch e1nst mi1t eiınem Itrıtt aus Deutschland herauskam.“
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1940, fast Vorabend der deutschen Invasıon, flüchteten dıe Bachs aus

Amsterdam 1ın das damalıge britische Mandatsgebiet Palästina: „Meın Vater
hatte eiın Gespür dafür, W AIl dıe Zeıt reit iSt, gehen“,
ach dem Krıeg studıerte Gabriel Bach Jura Universıty College 1n LOön-
don, 1949 beendete se1ın Studıium mIıt Auszeichnung.3W ar

Jurıst der Staatsanwaltschaft un!: bıs 1997 Rıchter Obersten Gerichtshof
Israels, 1961 W ar als stellvertretender Generalstaatsanwalt zweıter der
Bl Ankläger 1m Eichmann-Prozess.
Eichmann hat jegliche Verschonung VO Juden verweıgert, WECNN

in einzelnen Fällen Vorgesetzte 1n den höchsten NS-Posıitionen dafür plä-
dierten, erklärte der inzwıischen 86-jährige Gabriel Bach, un: erzählte fO1-
gende Beıispiele.
Der deutsche Oberbefehlshaber VO Parıs hatte Eıchmann vorgeschlagen,
eınen Professor, der mIıt seınen wıssenschaftlichen Arbeiten der Wehrmacht
VO Nutzen se1ın konnte, VO der Deportationsliste streichen. Eichmann
lehnte ab, un: der Wıssenschaftler wurde In Auschwitz ermordet. Dı1e ] _
dische Wıtwe eines hochrangigen italıenischen Offiziers, der autf der Seılite
der deutschen Verbündeten gekämpfit hatte un: gefallen WAal, W ar ach -i-

gerelst, die Verwandten ıhres Mannes besuchen. Als 1n Lıtauen
die Deportation der Juden bevorstand, unterstutzte die ZzEeEsaMTE ıtalıenısche
Regierung das Gesuch der Fra sS1e ach Italıen zurückkehren lassen.
och Eıchmann 1e{6% S1e deportieren.
Gegen nde des Krıeges wollte der ungarısche Staatschef Miklös Horthy
das Bündnıs mMI1t Deutschland abbrechen. Hıtler WOHt€ ıh überreden, 1MmM
Bündnıs bleiben, iındem HMortys Bedingung akzeptierte, VO  E der eınen
Miıllıon ungarıscher Juden 6700 jüdısche Famıilien AaUusSs Budapest VOT der DEe-
portatıon verschonen. Eıchmann wıdersetzte sıch seınem „Halbgott“
un beharrte auf seinem Plan, ausnahmslos alle ungarıschen Juden 1n dıe
deutschen Vernichtungslager 1ın Polen deportieren. Er 1e16 sıch
ach Budapest versetizen, u W1€ 9 einen Aufstand der Juden W1e€e
den Autfstand 1m Warschauer Getto vermeıden. Erst sollten die Juden
aus den übrigen Teilen Ungarns un zuletzt die bereits 1n eiınem (Zettö e1N-
geschlossenen Juden AaUuUs Budapest deportiert werden. och CS kam nıcht
mehr d€I' Deportation der Budapester Juden, daZvorgesehenen Leit-
punkt die Rote AÄArmee die ungarısche Hauptstadt bereıts eingenommen
hatte (Anm. Beck).
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Vor der deutschen Kapitulation wollte Fiıchmann auch dıe 1mM Nazıjargon
als „Vierteljuden“ bezeichneten Soldaten der Wehrmacht kastrıeren un de-
portieren lassen. och dieses Vorhaben gelang ıhm nıcht, weıl der Verlust
vieler Streitkräfte die AÄArmee erheblich geschwächt hätte. Be1 den dänıschen
Juden bedauerte CI; Z c  späat SCWESCH se1n, a4asSs viele VO ıhren
Landsleuten in Fischerbooten in das neutrale Schweden werden
konnten.
Rudolf Höfs, VO Maı 1940 bıs November 1943 ommandant VO

Auschwitz, hatte VOILI seıiner Hınrıchtung 1n Polen seine Autobiografie
nıedergeschrieben. Darın gesteht CI, A4SS ıhm „be1 der Vergasung VO Kın-
ern oft mulmiıg wurde“ Doch Eiıchmann habe gedrängt, gerade dıe Jüd1-
schen Kınder toten, damıt sıch das Judentum nıcht 1n der nächsten (Sene:-
ratiıon regenerteren könne. Bach erinnert sıch I6 las gerade diese Stelle
VO Hö{%’ Autobiografie, als Fiıchmann ZAE ersSstien Mal 1n meın Buro g_
tührt wurde. Es W ar sehr schwer, ıh gegenüber sehen.“ Bach bestreıtet,
ass Eıchmanns Aussage 1m Prozess, der Holocaust sSe1 eın Verbrechen g-
9als echt erachten se1l „Noch 1n den 50er Jahren eınem
nıederländischen Journalısten, CS tate ıhm Leıid, nıcht och härter SCWESCH

se1N, alle Juden vernıchten. Leider regenerıere sıch das Judentum
CTHEeUT 1M Staate Israel. Man konnte nıcht, JEHERG wenıge Jahre spater, eınen
Gesinnungswechsel zlauben. Er wollte blo{ß se1ne Haut retten.“
Im Lauftfe des Eichmannprozesses zab CS viele emotıionale Augenblicke, 1n
denen INan LUr schwer die Getühle unterdrücken und Jurıstischer Sach-
iıchkeit zurückkehren konnte. Die Regierung der Bundesrepublik
Deutschland, Gabriıel Bach, habe sıch sehr kooperatıv gezeıigt un oku-

offengelegt. Nıcht das ommunıistische Polen. TIrotzdem siıckerten
Bewelse durch, W1€e eın Papıer mMI1t eıner Lıste mıt Nummern VO De-
portierten, jedoch hne Unterschriuft un: Stempel. Es kam dıe Frage auf, ob
INan eın Schritftstück überhaupt offiziell e1ım Prozess verwenden könne.
Bach erinnert sıch IC hatte dıe Idee, die Zeilen auf dem Blatt mı1t den e1InN-
titowılerten Nummern VO UÜberlebenden der Vernichtungslager VCI-

gleichen. Plötzlich streıtte ein anwesender Polizist seiınen Hemdärmel hoch
un zeigte die Tätowıerung auf seınem Unterarm, die mı1t eıner der Num-
INern aut der Liste übereinstiımmte. Es herrschte beklemmendes Schweigen
1m Raum Es dauerte, bıs InNan wıieder sprechen konnte.“
Eıner der geladenen Zeugen berichtete: Nachdem 1mM Todeslager seine Fa-
mıiılie ach lınks Z Vergasen geschickt worden W al, konnte seıne TAaUu
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un: seiınen Sohn nıcht mehr sehen. Nur se1ın zweieinhalbjährıiges Toöchter-
chen erkannte ıhrem Mäntelchen, bıs auch der OTE Punkt VGL -

schwand. Bach © hatte diıesem Zeitpunkt selbst eine zweieinhalbjäh-
rıge Tochter und hatte ıhr VOIL e1iAn Paai Tagen eınen Mantel gekauft.
Be1 den Worten des ehemalıigen Lagerhäftlings wurgte CS mich 1mM Hals, un
ıch WUuSsste MACHT: W1€e ıch ZANT: Sachlichkeıit zurückkehren SOIl
Gabriel Bach hatte auch eınen Fılm ber dıie befreıiten Vernichtungslager
zusammengestellt, deren Wırkung aut den Angeklagten prüfen.
Man sah darın die Berge VO Toten, die Skeletten abgemagerten Men-
schen, die scheufßlichen Baracken MmMIt auf Holzpritschen ZUSAMUUNCNSC-
drängten, völlıg ausgemergelten Korpern, die Krematorıien Eichmann
sah sıch die Dokumentatıiıon A hne iırgendwelche Regungen zeigen.
Plötzlich wurde nervos. Er dem neben ıhm stehenden Gefängni1s-
warter, Q emport, ass 1m grauchl Pullover ZUTr Vorführung gebracht
wurde un: nıcht 1mM blauen Anzug, den e1m Prozess truge. [)as W ar seın
einz1ıger Gedanke angesichts des gezeıgten rauens.“

Der Eıchmannprozess, Gabriel] Bach, hatte die Welt aufgerüttelt, siıch mıt
dem Geschehenen auseinander SUTZEN In Deutschland begannen
schliefßend 1in Frankturt Maın die Auschwitzprozesse. Beım ersten Pro-
ZCSS, der Dezember 1963 begann, standen ehemalige K7Z-Auftseher
V3 Gericht. In Israel hatte die Jugend bıs dahın gefragt: Wıeso hatte
sıch diese Generatıiıon hne Kampf ABER Schlachtbank führen lassen? Durch
den Eichmannprozess SCW anı die Junge (Seneratıon ( ü Finsichten un:
begann erstmals die ehemaligen Vernichtungslager besuchen. Es habe
lange gedauert, Gabriel Bach, bıs wıeder deutschen Boden betreten
konnte. och 1mM Deutschland hat posıtıve Erfahrungen g-
macht,; CS 1St ıhm 1e] Herzlichkeit entgegengebracht worden. Mıt Bundes-
präsıdent (1969-1974) (zustav Heınemann verband ıhn eıne jahrzehnte-
lange Freundschaft. Besonders beeindruckt 1St Bach VO Interesse der
deutschen Jugend dunkelsten Kapıtel der deutschen Geschichte.
Viéles W ar 1n den Medien ber den Eichmannprozess berichtet worden.
och durch die persönlıche Begegnung MmMIt eiınem unmıttelbaren Zeıitzeu-
SCH oing das Geschehen den Zuhörern 1m Gemeı1uindesaal der jüdıschen (76
meıinde 1ın Aachen regelrecht sUunter die Haut  “

Moniıka Beck, Aachen
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